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Liebe Leserin, lieber Leser,

immer wieder ist etwas in Bewegung. Und das macht hat. Gedanken zu den Wurzeln des 
ist gut so. Denn würde sich nie etwas be- Glaubens und zum lebenslangen Ringen da-
wegen und dadurch ja auch ändern, würde das rum, wie Glaube und verantwortungsvolles 
Leben nicht lebendig bleiben. Leben vor Gott und den Menschen gelebt und 
Natürlich braucht es bei aller Bewegung, bei gestaltet werden kann.
aller Veränderung auch so etwas wie Stabili- Unter „kreuzaktuell“ teilen wir Ihnen die Wahl-
tät, wie ein Fundament, einen Grund, einen ergebnisse, der Kirchenvorstandswahlen am 
Halt. Sonst könnte einem wohl leicht schwin- 18. März 2012 mit - auch sie stehen für Kon-
delig werden. tinuität und Veränderung.
Und - auch das ist so - die einen lieben eher Und auf den vier thematischen Seiten stellen 
die Bewegung, die Veränderung, die anderen sich Menschen vor oder werden vorgestellt, 
eher die Kontinuität, das Verlässliche. die sich neu in der offenen Jugendarbeit der 
Das ist auch in der Kirche so. Ist in der Beur- „Scheune“ in Worpswede, bei den Diakoni-
teilung der Kirche so. Sie soll Halt geben, für schen Diensten oder als wieder- bzw. neu ge-
das Ewige stehen. Sie soll aber auch nicht wählte Kirchenvorstandsmitglieder in unseren 
veraltet daherkommen, soll sich vielmehr dem drei Kirchengemeinden Worpswede, Hütten-
gegenwärtigen Leben verständnisvoll ver- busch und Grasberg engagieren.
pflichtet  fühlen. Zur Kontinuität gehört es, dass Sie - wie ge-
Beides ist ein Wunsch an die Kirche. Das kann wohnt - die Informationen über Gottesdienste, 
durchaus zu Spannungen führen, kann aber Veranstaltungen sowie „freud+leid“ finden.
auch dafür sorgen, dass es spannend bleibt, Die Informationen selbst stehen für Verände-
wie ja auch das Leben letztlich nur zwischen rung - Gottesdienste werden immer wieder 
Bewahrung und Veränderung spannend ist anders gefeiert, Veranstaltungen sind thema-
und bleibt. tisch neu und Menschen haben gerade in die-

ser Zeit Grund, sich zu freuen oder trauern um 
In dieser Ausgabe des „kreuz+quer“ geht es den Verlust eines Menschen.
um Kontinuität und Veränderung, geht es auch 
um Grundlagen, die Halt und Veränderung Ich lade Sie ein, sich mit der Lektüre des 
ermöglichen. „kreuz+quer“, dem Wahrnehmen von Veran-
In „quergedacht“ haben wir Gedanken von staltungen und überhaupt dem spannenden 
Superintendentin Jutta Rühlemann aufgegrif- Thema von Kontinuität und Veränderung zu 
fen, die sie sich vor einigen Jahren aus Anlass stellen.
der Konfirmation (die wir in unseren Gemein-
den ja gerade in dieser Zeit wieder feiern) ge- Ihr Reiner Sievers

2



Früchte fallen nicht vom Himmel ...

... Wär’ doch schön, wenn knackige Äpfel, stehen mit beiden Beinen mitten im Leben, 
süße Birnen und saftige Kirschen einfach so das wir mit anderen teilen. Als Christen finden 
herabregnen. Nur die Hände aufhalten, auf- wir besondereren Halt in unserem Leben: wir 
fangen und reinbeißen! Eine tolle Vorstellung. finden unseren Grund in Jesus. Wir können 
Fast wie im Schlaraffenland! Oder im Para- gewiss sein, dass Gott uns nahe ist und uns 
dies! Halt bietet.
Das können wir uns natürlich wünschen! Aber 
wirklich passieren wird’s nicht. Logisch! Ein Weinstock braucht viel Pflege und Auf-
Wir müssen also was tun, damit es mit den merksamkeit, damit er Frucht bringt. Auch un-
Äpfeln, den Birnen, den Kirschen, mit all den ser Glaube benötigt diese Pflege. Einmal „JA“ 
süßen Früchten etwas wird. Manchmal kostet sagen ist wichtig für unseren Glauben, aber 
das viel Mühe und Schweiß. Früchte wachsen das alleine reicht nicht. So geht es im Leben 
an Bäumen und Sträuchern. Und die müssen eigentlich weiter mit dem Konfer: dem Nach-
gehegt und gepflegt werden, damit die Ernte denken über das Leben mit seinem Sinn und 
gut wird. seinen Zielen. So werden wir ein Leben lang 

darum ringen, wie ich Glauben lebe und wie 
„Ich bin der Weinstock, und ihr seid die Re- ich ein verantwortungsvolles Leben vor Gott 
ben.“ In diesem Bild spricht Jesus vom Glau- und den Menschen gestalte.
ben und welche Rolle er dabei spielt. Glauben 
lebt aus Wurzeln, Glauben will gepflegt sein. Früchte fallen nicht vom Himmel ...
Glauben benötigt Hege und Pflege. Auch ein 
Glaubender fällt nicht vom Himmel, Christen 
allzumal nicht.

In diesen Wochen feiern wir in unseren Ge-
meinden Konfirmation. Hunderte von Ju-
gendlichen sagen „Ja“ zu ihrem Glauben und 
zu unserer Kirche. Sie haben viel dafür getan: 
Unterricht, Auswendiglernen, Nachdenken, 
Grübeln über Geschichten unseres Glaubens, 
die wir in der Bibel finden und in unserem Le-
ben. Sie machen die Erfahrung: der Glaube 
fällt nicht vom Himmel und als Christen sind 
wir nicht völlig losgelöst von dieser Erde. Wir 
sind eingebunden in das, was  weitergegeben 
wird, schon seit vielen Jahrhunderten: Wir      Superintendentin Jutta Rühlemann (2008)
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Wie in allen niedersächsischen Landes- Grimm, Gerd Suerken, Ingrid Meyrath und 
kirchen wurden am 18. März 2012 auch in den Franziska Burichter.
Kirchengemeinden der Hannoverschen Lan- Das Durchschnittsalter beträgt 48,17 Jahre.
deskirche neue Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher für eine 6-jährige Amtszeit In Grasberg machten 500 Wählerinnen und 
gewählt. Wähler von ihrem Wahlrecht Gebrauch. Damit 
In den Kirchengemeinden Worpswede, Hüt- sank die Wahlbeteiligung von 11,48% auf 
tenbusch und Grasberg bewarben sich 31 10,81%.
Männer und Frauen zwischen 27 und 75 Gewählt wurden:
Jahren für die 20 durch Wahl zu vergebenden Hella Ahrens (284), Dr. Karin Giesecke-
Mandate. Maehder (272), Marlen Peper (247), Rita 

Bauermann (217), Helmut Wernecke (216), 
In Worpswede gaben 492 Wahlberechtigte Birgit Stelljes (211), Markus Maiwald (165), 
ihre Stimme ab. Damit stieg die Wahlbeteili- Inge Apel (154). - Neu gewählt wurden Birgit 
gung gegenüber der Kirchenvorstandswahl im Stelljes und Inge Apel.
Jahr 2006 von 7,51% auf 12,7%. Das Durchschnittsalter beträgt 53,13 Jahre.
Gewählt wurden:
Tobias Brase (327), Harry Kück (272), Berit Auf Vorschlag der Kirchenvorstände werden 
Müller (251), Christiane Schneider (240), vom Kirchenkreisvorstand in Worpswede noch 
Anja Plester (218), Anette Schlichtenhorst drei und in Hüttenbusch und Grasberg noch 
(218). - Neu gewählt wurden Tobias Brase, jeweils zwei weitere Mitglieder berufen, deren 
Berit Müller, Anja Plester und Anette Namen bei Redaktionsschluss noch nicht be-
Schlichtenhorst. kannt waren.
Das Durchschnittsalter beträgt 48,7 Jahre.

Die neuen Kirchenvorstände werden in Gras-
In Hüttenbusch gaben 278 Wahlberechtigte berg am 3. Juni und in Worpswede und Hüt-
ihre Stimme ab. Damit stieg die Wahlbeteili- tenbusch am 17. Juni mit einem feierlichen 
gung von 22,59% im Jahr 2006 auf 26,65% Gottesdienst in ihr Amt eingeführt. In den Got-
und erreichte damit nach Wallhöfen (29,78%) tesdiensten werden auch die ausscheidenden 
den zweitbesten Wert der 16 Kirchengemein- Kirchenvorstandsmitglieder verabschiedet.
den des Kirchenkreises Osterholz-Scharm-
beck. An dieser Stelle sei ausdrücklich allen Kandi-
Gewählt wurden: datinnen und Kandidaten, Helferinnen und 
Kristina Grimm (154), Silke Jelten (113), Helfern sowie Wählerinnen und Wählern für 
Gerd Suerken (87), Ingrid Meyrath (77), ihr Engagement gedankt.
Christine Gräflich (68) und Franziska 
Burichter (66). - Neu gewählt wurden Kristina      Reiner Sievers

Kirchenvorstandswahlen 2012 - eine erste Nachlese
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„Zuverlässigkeit, im Interesse der Jugend- Im Moment steht aber das Pfingst-Open Air an 
lichen arbeiten und mehr Livemusik!“ Mit erster Stelle. Hier wurde schon durch viele 
diesen Wünschen wurde ich  von den Jugend- Ehrenamtliche und Freunde der Scheune 
lichen in dem Jugendzentrum  „Die Scheune“ große Vorarbeit geleistet, für die ich mich an 
begrüßt.  Mein Name ist Andreas Griebe, dieser Stelle auch bei allen bedanken möchte. 
Tischler,  Diplom Sozialpädagoge und  Ar- Ohne diese Hilfe hätte ich in der Kürze der Zeit 
beitstherapeut und  seit dem 15. März die dieses Event so nicht mehr durchführen 
neue Leitung des Jugendzentrums „Die können.
Scheune“ sowie der Nachschulischen Be- Sehr herzlich und mit einem großen 
treuung hier in Worpswede. Ich arbeite seit ca. Vertrauensvorschuss wurde ich von den 
15 Jahren im sozialen Bereich -  zuletzt habe Jugendlichen und Mitarbeitern auf dem 
ich ein großes Beschäftigungsprojekt mit ca. Kirchberg empfangen. Dies möchte ich nun in 
100 Teilnehmern in Bremen-Mitte geleitet.  einer offenen und ehrlichen Arbeit 
Auf die neue Herausforderung in der offenen zurückgeben und freue mich auf diese Zeit hier 
Jugendarbeit hier in Worpswede freue ich in Worpswede.
mich besonders. Gemeinsam mit den Andreas Griebe
Jugendlichen zu gestalten, Freizeitaktivitäten 
und Mottoabende  zu erarbeiten, ist eine 
spannende Aufgabe. Aber auch die 
Nachschulische Betreuung ist ein wichtiges 
Angebot hier in Worpswede. Dieses Angebot 
auszubauen und zu vertiefen wird eine meiner 
Aufgaben in der nächsten Zeit sein.
Vieles konnte in der Vergangenheit im Bereich 
der Jugendarbeit auf Grund von unterschie-
dlichen Problematiken, die ich aber nicht 
bewerten möchte, nicht mehr umgesetzt 
werden. Dazu gehört auch das Angebot, die 
Scheune  als Begegnungsstätte und für die 
Projektarbeit mit den Konfirmanden wieder zu 
öffnen. In ersten Gesprächen mit Melanie 
Adler konnten wir unser gemeinsames  
Interesse an dieser Arbeit vertiefen. Unter dem 
Titel „Konfis für Konfis in der Scheune“ wer-
den wir in der nächsten Zeit unterschiedliche 
Angebote installieren.

Die SCHEUNE unter neuer Leitung
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Sie wurden gewählt:
Worpswede

Hüttenbusch

Kistina Grimm Silke Jelten Gerd Suerken

Christiane Schneider Anja PlesterAnette Schlichtenhorst

Berit MüllerHarry KückTobias Brase
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Hüttenbusch

Sie wurden gewählt:

Ingrid Meyrath Christine Gräflich Franziska Burichter
Grasberg

Hella Ahrens Karin Giesecke-Maehder Marlen Peper

Rita Bauermann Helmut Wernecke
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Sie wurden gewählt :
Grasberg

Birgit Stelljes Markus Maiwald Inge Apel

Studium erfolgreich absolviert. Frau Reiß 
kommt aus Osterholz-Scharmbeck, ist im 
Landkreis verwurzelt, hat zwei Kinder und ist 

46 Jahre alt. 
Als ihre Stellvertreterin wird 
Frau Claudia Wellbrock zur 
gleichen Zeit ihren Dienst bei 
den Diakonischen Diensten 
aufnehmen. Sie ist examinierte 
Altenpflegerin mit 15-jähriger 
Berufserfahrung, kommt aus 
Hambergen und ist 41 Jahre 
alt. Sie wird gleichzeitig Hygi-
enebeaufragte der Diakonische 
Dienste e.V.

Wir freuen uns auf diesen Neubeginn. 

      
Benno Schomaker

Diakonie-Station Worswede- 
Neue Pflegedienstleitungen bei den Diakonischen Diensten

Zum 1. April 2012 wird es für die Diakonie-
Station Worpswede und die Stationen in 
Hambergen und Osterholz-Scharmbeck neue 
Pflegedienstleitungen 
geben. 
Die bisherigen Pflege-
dienstleitungen Frau 
Annette Rebber-Fitzke 
(Leitende Pflegefach-
kraft) und ihre Stellver-
treterin Frau Felicitas 
Meyer verlassen unseren 
Betrieb, um sich neuen 
Aufgaben widmen zu 
können. 
Neue Leitende Pflege-
fachkraft wird Frau Silvia Reiß, B.A. Pflege- 
und Gesundheitsmanagement. Frau Reiß ist 
schon über fünf Jahre in unserer Einrichtung 
als Pflegefachkraft tätig und hat vor kurzem ihr 

Silvia Reiß
Claudia Wellbrock
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A = mit Abendmahl, T 1 = Taufen im Gottesdienst

Superintendentin 
Rühlemann

Gemeinsamer Plattdeutscher Gottesdienst auf
                            Prädikantin Schmidt

A
19.00 Uhr Pastor Dr. Liedtke 

16.00 Uhr Pastor Dr. Liedtke
Konfirmation

Pfingstsonntatg

27. Mai

Exaudi

20. Mai

Sonnabend

12. Mai

Dienstag

8. Mai

Sonnabend

5. Mai

Freitag

4. Mai

Jubilate

29. April

Christi Himmelfahrt

17. Mai

18.00 Uhr Pastor Dr. 
ALiedtke

Kantate

6. Mai

18.00 Uhr
A Pastor Dr. Liedtke 

15.00 Uhr Gemeinsamer Plattdeutscher Gottesdienst
                                        Pastor Manfred Thoden

Pastor Dr. Liedtke 
Konfirmation

T1Pastor Dr. Liedtke A, T1Pastor Sievers 

APastor Sievers 
Konfirmation

Pastor Dr. Liedtke
KonfirmationRogate

13. Mai

Prädikantin 
Dr. Kempff-Synofzik

Pfingstmontag

28. Mai
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T 2 = Taufgottesdienst im Anschluss (11.15 Uhr bzw. 11.30 Uhr)

Konfirmationen

In den Kirchengemeinden Worpswede, Hüttenbusch und 
Grasberg werden insgesamt acht Konfirmationsgottes-
dienste gefeiert.

22.4. 10.00 Uhr Hüttenbusch

28.4. 16.00 Uhr Grasberg

29.4. 10.00 Uhr Grasberg

5.5. 16.00 Uhr Grasberg

5.5. 16.00 Uhr Worpswede

6.5. 10.00 Uhr Worpswede

6.5. 10.00 Uhr Hüttenbusch

13.5. 10.00 Uhr Worpswede

Prädikantinnengottesdienste

In Worpswede und Grasberg werden im April und Mai 
Gottesdienste gefeiert, in denen Prädikantinnen die 
Predigt halten.

29.4. 10.00 Uhr Worpswede, Frau Dr. Kempff-Synofzik

13.5. 10.00 Uhr Grasberg, Frau Schmidt

17.5. 10.00 Uhr Grasberg, Frau Schmidt

Plattdeutsche Gottesdienste

Die Kirchengemeinden Worpswede, Hüttenbusch und 
Grasberg laden zu gemeinsamen plattdeutschen Gottes-
diensten ein.

17.5. 10.00 Uhr Findorffhof Grasberg

28.5. 15.00 Uhr Barkenhoff Worpswede

Pastorin Möller

16.00 Uhr Pastorin Möller
Konfirmation mit Chor

Pastorin Möller
Konfirmation mit Chor

A
19.00 Uhr Pastorin Möller 

T2Jugendgottesdienst 

A
Pastorin Möller 

Prädikantin Schmidt

Krabbelgottesdienst

 dem Findorffhof

 auf dem Barkenhoff



Worpswede
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Jeden 2. Sonntag im Monat sind alle Gottes- Jd. 3. Di. i.M.  19.30 Uhr „Oase“ (Gespr.Kreis)
dienstbesucher eingeladen, im Anschluss an Jd. 1. Mi. i.M. 17.00 Uhr Besuchsdienst
den Gottesdienst eine Tasse fair gehandelten Jd. 3. Mi.i.M.  15.00 Uhr Frauenkreis
Kaffee zu trinken und mit dem Pastor, den Mi.20.00 Uhr    Posaunenchor
Kirchenvorstehern oder einzelnen Gemeinde- Do.18.15 Uhr Meditationsgruppe
mitgliedern ins Gespräch zu kommen. Do. 20.00 Uhr Kirchenchor

Fr.  20.00 Uhr Guttempler
Es treffen sich wöchentlich folgende Gruppen Bei Interesse melden Sie sich bitte im 
im Gemeindesaal  der „Alten Schule“ : Kirchenbüro, Tel. 04792-96335

Mi.,  18.00 Uhr Posaunen Anfängerkurs, Jugendzentrum „Die Scheune“:
Herzliche Einladung von Frau Schirok, Montag-Sonntag 16.00-20.00 Uhr
Posaunenchorleitung, Tel. 04791-2752; WERDER-Spiele nach Bedarf!!

Aktionen in unserer Kirchengemeinde

„Think pink! Denk anders!“  Aktivfahrt vom 20.-30.7.12 für Ehrenamtliche

10 Tage Camping in Schweden - 60 aktive Eh- uns Jugendarbeit in der Region und vor Ort 
renamtliche aus Grasberg, Worpswede und vorstellen. Deshalb bist DU mit Deinen Erfah-
Hüttenbusch - 150 Euro - Spaß, Erholung und rungen, Ansichten und Träumen auch so 
Abenteuer - und Du?!? wichtig! Sehen wir uns in Schweden? 

Außerdem möchten wir mal aNdErS denken Nähere Infos, Flyer und Anmeldung bei 
und gemeinsam der Frage nachgehen, wie wir Melanie Adler (04792/96336)

Sonntag, 29.April 2012 Sonntag,  13. Mai 2012 
Zionskirche Worpswede Zionskirche Worpswede 
Markus Segschneider - Woodcraft Kammerorchester Horn-Lehe
Solo Guitar Leitung: Karsten Dehning-Busse

Eintritt: 10,- Euro, ermäßigt 6,- Euro

Worpsweder Orgelmusik Sonntagnachmittag um 17.00 Uhr

Am Mittwoch, 30. Mai findet um 15 Uhr im Hierzu wird herzlich eingeladen. 
Gemeindesaal ein Kaffeetrinken für alle Men-
schen statt, die in den letzten drei Monaten 80 Bitte melden Sie sich im Kirchenbüro bei Frau 
Jahre oder älter geworden sind. Bollmann (Tel. 04792-96335) an.

Geburtstagskaffee



Hüttenbusch
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Regelmäßige Veranstaltungen - wir laden herzlich ein:

Kinder/Jugend Krabbelgruppe        dienstags 09.30 Uhr
Kinderchor        mittwochs (ab 4 Jahre) 17.00 Uhr
Posaunenchor (Anfänger)        montags 19.30 Uhr

Junge 
Erwachsene Laienspielkreis donnerstags 20.00 Uhr

Erwachsene Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe  montags 20.00 Uhr
Dorfgesprächskreis dienstags, nach Absprache 19.30 Uhr
Frauenkreis        2. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr

Musik Posaunenchor montags 20.00 Uhr
Singkreis (Frauen) dienstags 20.00 Uhr
Kinderchor mittwochs 16.30 Uhr

Frauenkreis am 23.05.

Auch im Mai treffen sich im unteren Gemein- wechselndem Unterhaltungsprogramm.
deraum der Hüttenbuscher Kirche wieder 
Frauen ab ca. 60 Jahren zu einem Nachmittag Es wird herzlich eingeladen, am 23. Mai um 
mit Kaffee und Kuchen, Zeit zum Klönen und 15.00 Uhr dabei zu sein.

Tagesfahrt am 20. Juni in die Rosenstadt Eutin

Die diesjährige Tagesfahrt der Hüttenbuscher nischen Schweiz vom Wasser aus genießen. 
Kirchengemeinde führt in die Rosenstadt Die Heimfahrt ist dann für ca. 17.15 Uhr ge-
Eutin. Die Abfahrtzeit am 20.06. ist um 7.45 plant.
Uhr an der Hüttenbuscher Kirche. Die Fahrt einschließlich Besichtigungen, 
Der Bus wird gegen 11.15 Uhr in Eutin ankom- Schifffahrt, Mittagessen sowie Kaffee und 
men. Nach einer Altstadtführung gibt es ein Kuchen kostet 45,- Euro.
Mittagessen im Restaurant „Alte Mühle“.Es 
folgen eine Schlossbesichtigung unter sach- Anmeldungen nimmt bis zum 12.06. Pastor 
kundiger Führung und eine Schifffahrt auf dem Sievers oder das Gemeindebüro unter der 
Großen Eutiner See. Hier kann man bei Kaffee Telefonnummer 04794-503 entgegen.
und Kuchen die Naturlandschaft der Holstei-

Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.huettenbusch.de
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Grasberg

Grasberger Kirchenkonzerte 2012

„Mors et vita duello“, unter dieses Motto stellt diesem Inhalt frei auf der Orgel improvisieren. 
Prof. Edoardo Bellotti sein Konzert am 12. Mai Diese Kunst des Improvisierens, also des 
2012, um 18.00 Uhr, in der Findorffkirche, das spontanen Erfindens der Musik aus dem Au-
im Rahmen der Grasberger Kirchenkonzerte genblick heraus, hat eine lange Tradition. In 
stattfindet. Nicht nur das Thema verspricht dieser Art jedoch ein Konzert zu geben, ist 
Spannung, gespannt  sein darf man auch auf schon außergewöhnlich. 
den Interpreten dieser „Orgelmusik und Im- Der Eintritt ist für Mitglieder der Arp-
provisation zur Osterzeit“. Denn Prof. Bellotti Schnitger-Gesellschaft Grasberg wie immer 
wird nicht nur Kompositionen vorstellen, die frei, für Nichtmitglieder kostet er 10 Euro, 
das Osterthema aufgreifen, den Kampf ermäßigt 5 Euro. Infos auch unter:
zwischen Leben und Tod, sondern er wird zu www.arp-schnitger-grasberg.de

LUTHER 2017  -  Themenjahr 2012 „Reformation und Musik“

13. Grasberger Sommerkonzert am 16. Juni Station macht .
2012. Auch das diesjährige Grasberger Sommer-
Martin Luther war ein begeisterter Musiker. Er konzert am Sonnabend, d. 16. Juni 2012 um 
sang viel und gerne und spielte die Laute. „Ich 20 Uhr in der Kirche, greift das Thema „Refor-
liebe die Musik. Denn sie ist 1. ein Geschenk mation und Musik auf“. Unter dem Titel „Die 
Gottes und nicht der Menschen; 2. sie macht beste Zeit im Jahr ist Maien - Martin Luther in 
fröhliche Herzen; 3. sie verjagt den Teufel; 4. Wort und Musik“ wird das Männerstimmen- 
sie bereitet unschuldige Freude. Darüber Ensemble des Knabenchores an Unser Lieben 
vergehen Zorn, Begierden, Hochmut. Den Frauen Bremen Chormusik vom Mittelalter bis 
ersten Platz nach der Theologie gebe ich der zur Gegenwart singen. Rainer Iwersen, bes-
Musik.“ So sagt er in einer seiner Tischreden. tens bekannt durch seinen Auftritt beim 
Eine Reihe von Kirchenliedern hat Luther Grasberger Sommerkonzert im vergangenen 
getextet, zu einigen auch die Melodie selber Jahr, wird Texte von Luther aus seinen Gesang-
verfasst. Allein sieben Lieder schrieb er als buchvorreden und aus dem Psalter rezitieren. 
Psalmlieder, denn die Psalmen aus dem Alten Abgerundet wird das Programm mit alter und 
Testament liebte er besonders. neuer Orgelmusik, gespielt von Gerhild Lemke 
Im Themenjahr 2012- Reformation und Musik an der Arp-Schnitger-Orgel.
-ist die Kirchenmusik ein zentrales Thema in 
der Evangelischen Kirche. „366+1, Kirche „Ich wollt alle künste, sonderlich die Musica 
klingt 2012“ heißt eine Reihe, die als gerne sehen ym dienst des, der sie geben und 
klingendes Band durch ganz Deutschland geschaffen hat.“ (Martin Luther)
führt und auch in unserer Region in St. Jürgen 



Grasberg
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Termine und weitere Informationen finden Sie unter www.kirchengemeinde-grasberg.de

Termine im Mai
02.05. 15.00 Uhr Frauenkreis

20.00 Uhr Treffpunkt Gottesdienst 
“Wer hilft mit beim Gottesdienst 

04.05. 9.00 Uhr Männerfrühstück
14.30 Uhr Geburtstagsnachfeier der Jubilare im April

08.05. 10.00 Uhr Krabbelgottesdienst
12.05. 10-13.00 Uhr Kindergottesdienst
14.05. 9.00-11.00 Uhr Basarbasteltreff

19.30-21.30 Uhr Basarbasteltreff
16.05. 14.30 Uhr Offener Senioren Club
24.05. 9.30 Uhr Frauenfrühstück

18.00 Uhr Treffen der ehrenamtlichen Jugendlichen

Der Kirchenchor probt wöchentlich donnerstags um 20 Uhr im Gemeindehaus.
Die Flötengruppe probt wöchentlich montags um 17.00 und 17.30 Uhr im Gemeindehaus.

Treffpunkt: Gottesdienst!

Einführung des neuen Kirchenvorstan- für Sonntag, d. 3. Juni um 10 Uhr vorzubere-
des am 3. Juni. iten (Einführung des neuen Kirchenvor-
 Wer macht mit im Gottesdienst? standes). Jede(r), der / die Lust hat, den Got-
Am Mittwoch, d. 2.Mai, treffen wir uns um 20 tesdienst mitzugestalten, ist herzlich willkom-
Uhr im Gemeindehaus, um den Gottesdienst men!                                Gerhild Lemke

Tagesfahrt am 6. Juni ins Oldenburger Münsterland

Die diesjährige Tagesfahrt der  Kirchenge- der Burg Dinklage,  Mittagessen sowie Kaffee 
meinde Grasberg geht ins Oldenburger und Kuchen kostet 40,- Euro.
Münsterland. Die Abfahrtzeit am 06 .06. ist 
um 9.45 Uhr am Gemeindehaus Grasberg. Nähere Informationen bei Pastorin Sievers, 
Die Fahrt einschließlich Besichtigungen u. a. Tel. 04794-503.



Kommt lasst uns mal die Welt retten!

Auch in diesem Jahr fahren wir wieder in den Wichtig: Vortreffen für Eltern und Kinder am 7. 
Pfingstferien ins Zeltlager Offendorf. Mai 2012 um 17.00 Uhr im Gemeindehaus in 
Das Zeltlager Offendorf zur Jonageschichte Grasberg.
findet statt vom 25.-28. Mai 2012 und ist für 
Kinder von 8  bis 12 Jahren. Schnelle Anmeldung ist wichtig, da wir nur 

eine begrenzte Teilnehmerzahl haben.
Kosten: 45,00 Euro incl. An- und Abreise, Anmeldungen bitte an:
Unterkunft und Verpflegung Diakonin Melanie Adler, Tel. 04792-96336 
(Für auswärtige Kinder und Kinder, deren Eltern oder Diakonin Kerstin Tönjes, Tel. 04208-
beide nicht Mitglied der Kirche sind, erhöht sich 3508
der Teilnehmerbeitrag um 10,00 Euro).
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Worpswede Hüttenbusch Grasberg

Kirchen-
Vorstand

Pfarramt

Diakon/in

Kirchen-
musiker/in

Ulrike Dehning
(Orgel / Chor)

Gitte Allenstein
(Kinderchor)

Birgit Lackner
(Posaunenchor)

Gerhild Lemke
(Orgel / Chor)

Küster/in

Gemeinde-
büro

Helma Blanken
Hüttenbuscher Str.24
27726 Worpswede

Di, Do, Fr,
8.30 – 12.00

KG.Huettenbusch
@evlka.de

Rita Hastedt
Speckmannstr.40
28879 Grasberg

Di, Mi, 10.00 – 12.00
Do 16.00 – 18.00

Friedhofs-
verwaltung

Ute Bollmann
Öffnungszeiten

siehe Gemeindebüro

Gemeinde 
Worpswede

Kindergarten Sonja Löffler

Jugendtreff

Diakoniestation

M. Hubert-Ludwigs

„Die Scheune“
Andreas Griebe

Mo – So
16.00 – 20.00

Adelheid Lütjen

Silke Jelten

KG.Worpswede
@evlka.de

Friedhofs-
wärter

Hinrich Schnaars

Ulrike Schirok
(Posaunenchor)

Jonny Helmken

Jugendtreff
„Alte Schule“

(Träger: Förderv.
Jugendtreff Hüttenb.)

Ute Bollmann
An der Kirche 5

27726 Worpswede
Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00

Do 17.00 – 19.00

Dr. Kurt Liedtke     Cornelia Möller

Regine Sievers

Reiner Sievers

Reiner.Sievers@evlka.de

Dr. Kurt Liedtke

Kurt.Liedtke@evlka.de

KG.Grasberg
@evlka.de

Cornelia Möller

04792-2086

04792-2086

04794-1568

04794-503

04208-1755

04208-1755

04794-503

Kerstin Tönjes
04208-3508

04208-829662

Karin Behrens
04208-916758

04208-9199095
04208-9199094

Andrea Schnieders
Öffnungszeiten

siehe Gemeindebüro
04208-9199096

04792-4278Pflegedienstleitung Silvia Reiß

Melanie Adler
04792-96336

04792-2633 04794-962161

04791-2752 04763-627844

04794-14190162-6061610

0162-6065627

04792-96335
04792-9539782

04794-503
04794-1322

04792-312-004792-96335

04792-2505

04792-96333 04794-962199




